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Di e  Tr a b a n t e n   

NEWS: Bronze Award beim 6. ICMA für den Kulturbericht der Walser Privatbank
Artdirection und Grafikdesign 
Corporate Design, Konzeption, verschiedene Kunden
(Imagebroschüren, Kataloge, Anzeigen, Werbemittel, etc.)

Kulturbericht 2015

Walser Privatbank

seit

1894

Frühjahr/Sommer/2015 1

Voll im 
Trend:  

VEGANER  
EIWEISS 

SHAKE

BYONIK  SLIMYONIK  AIRYONIK  VIPYONIK
newsYONIK
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      BYONIK® zum 
PRODUKT DES JAHRES 2014 
                               ausgezeichnet

      BYONIK® zum 
PRODUKT DES JAHRES 2014 
                               ausgezeichnet

Anti-Aging auch 
in jungen Jahren!
Interview mit 
SOPHIE WEPPER  

Anti-Aging auch 
in jungen Jahren!
Interview mit 
SOPHIE WEPPER  

BYONIK® VIEW: jetzt mit neuer Anti-Aging  Wirkstoff-Formel

Frühjahr/Sommer/20158

In ihrer Facharztpraxis für Dermatologie und Allergologie in 
München-Grünwald steht Frau Dr. med. Lieselotte Weigl-Heider mit 

ihrem Team seit 1992 ihren Patienten in allen Fragen der 
Dermatologie und der Ästhetischen Medizin mit Rat und Tat zur Sei-

te. Ambulante Operationen, Narbenkorrekturen und Anti Aging 
Anwendungen wie z.B. Faltenbehandlungen mittels Laser und  

Hyaluronsäure werden hier täglich durchgeführt. Im Interview mit 
der Zeitschrift „Ästhetische Dermatologie“ sprach F. Höppner  

mit Frau Dr. Weigl-Heider über ihre Erfahrungen mit der 
BYONIK®-Methode, einem sanften, non-invasiven Verfahren in der 
Anti Aging Medizin, das im März 2014 für Deutschland und Europa 
patentiert wurde und eine hohe Zufriedenheit bei der Anti-Faltenbe-

handlung auch bei eher empfindlichen Patienten verspricht.

INTERVIEW

DR. MED
Lieselotte  
Weigl-Heider

®

 
✓	 	Rosmarin enthält ätherische 

Öle und unterstützt die Durch-
blutung

	

✓	 	Efeuextrakt ist entwässernd 
und entstauend

	

✓	 	Nikotinsäure entspannt die 
Blutgefäße und verbessert  
die periphere Durchblutung,  
erzeugt ein Wärmegefühl

	

✓	 	Kampfer wird schnell über 
die Haut aufgenommen und 
fördert die Durchblutung

 
✓	 	Menthol regt die Mikrozir- 

kulation der Haut an, erfrischt 
und belebt

wurde auf Basis dermatologischer  

Erkenntnisse und altbewährter  

Rezepturen entwickelt. Die hoch-
konzentrierten, bioaktiven Wirkstoffe 

wie Kampfer, Efeuextrakt, Rosmarin,  

Nikotinsäure und Menthol verursachen 

einen spürbaren Thermoeffekt.  

Dieser erhöht den Sauerstoffanteil im 

schwachen Gewebe und steigert die 

Blut- und Lymphzirkulation. Die Haut-

oberfläche wirkt glatter und straffer. 

www.slimyonik.de

SLIMYONIK®

     BODY CONTOUR GEL 

HOCHKONZENTRIERTE   
             PFLEGE 
       FÜR ZUHAUSE!

Frühjahr/Sommer/201518

Frische, reine Luft, so wie wir sie 
nach einem Gewitter oder im Ge-
birge wahrnehmen.  Oder eine 
Extraportion Sauerstoff, wenn 
Konzentrationsmangel und  
Müdigkeit uns plagen. Die Raum-
luft ist stickig und Viren und Bak-
terien tummeln sich darin?    

Dann wird es Zeit  
für AiryOnik! 
Einfach per Knopfdruck und im-
mer dann, wenn uns danach ist:

✓    Inhalieren

✓    Ionisieren

✓    Desinfizieren

✓	 Inhalation 
✓	 Ionisation
✓	Desinfektion

 
      SIE 
SICH
 SCHON

Neu bei Beauty Lumis

V O R W O R T  D E R  V O R S T Ä N D E
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Sie halten die erste Ausgabe eines Magazins in Händen, das 
unsere Bank auf eine ganz neue Art zeigen soll. Schon der  
Titel ist etwas Besonderes. 1894 war das Gründungsjahr der  
Raiffeisenbank Kleinwalsertal, diese Jahreszahl bringt also in 
prägnanter Form die lange Tradition unseres Unternehmens 

zum Ausdruck. Und der Untertitel „Kulturbericht“ hebt die Publikation 
bewusst atmosphärisch ab vom sachlich gehaltenen Geschäfts- und 
Finanzbericht. Damit machen wir in unserer Kommunikation der strategi-
schen Neuausrichtung des Unternehmens einen weiteren wesentlichen 
Schritt. Nach außen zuerst sichtbar wurde diese Entwicklung mit der neu 
geschaffenen Marke. Seit dem Jahr 2010 heißen wir Walser Privatbank, 
was unserer starken Positionierung im Bereich Private Banking Rechnung 
tragen sollte. Dem voraus ging eine intensive Beschäftigung mit den 
Werten des Unternehmens, mit seinen Wurzeln im Tal, seiner Verankerung 
im Genossenschaftswesen und seiner besonderen Beziehung zu den 
Kunden, die sich aus diesen Werten und Wurzeln ableiten lässt. Was noch 
fehlte, war die Möglichkeit, diese Veränderung erzählerisch nachzuvoll-
ziehen. Hier nun kamen die Kreativen ins Spiel, die diese Publikation umge-
setzt haben. Sie wurden beauftragt, ein Medium zu gestalten, das in der 
Lage ist, unsere Werteeinstellung und unsere Kultur auf authentische Art 
zu vermitteln. Es war von den Beteiligten nicht gefordert, Werbung in 
anderer Form zu betreiben, sondern sie sollten sich mit allen Aspekten, die 
unsere Bank und ihr Umfeld heute ausmachen, möglichst offen und kreativ 
auseinandersetzen. Für uns ein spannendes Experiment, für Sie, so hoffen 
wir, eine informative und unterhaltsame Lektüre.

Liebe Leserinnen und Leser,‚
Dir. Dr. Günther Dapunt, 
Vorsitzender

Dir. Dipl.-Volkswirt Florian Widmer, 
MBA

Dir. MMag. Erhard Tschmelitsch

38 39 18

Dorf und den „Wolves of Wall-
street“ gibt es einen gigantischen 
Unterschied. Ich glaube, dass die 
meisten Leute nach wie vor je-
manden brauchen, dem sie in 
Geldangelegenheiten vertrauen 
können, der ihnen die Sache mit 
Griechenland erklärt oder mit den 
Staatsschulden oder mit den Ent-
wicklungen in den verschiedenen 
Branchen. Jeder kann zwar heute 
theoretisch im Internet seine 
Fonds selber analysieren, aber 
das gilt auch für medizinische 
Fragen, und trotzdem gehe ich 
dann zum Hausarzt. Ob das auch 
eine Ebene darüber, also auf der 
Vorstandsebene funktioniert, da-
ran zweifle ich. 

Gibt es Persönlichkeitsprofile in-
nerhalb des Bankgeschäfts, die 
im Grunde entbehrlich wären?
Fritz: Diese extremen Spekulierer, 
die Unternehmen aufkaufen, aus-
schlachten und wieder verkaufen, 
und die Mitarbeiter stehen dann 
auf der Straße. Das ist jetzt ein 
bisschen schwarz-weiß geschil-
dert, aber dieser Typus ist sicher 
entbehrlich. Wobei man auch das 
sehr differenziert sehen muss. 
Dieses Gesundschrumpfen von 
Unternehmen hat ja durchaus po-
sitive Aspekte.
Dapunt: Früher war es ja tatsäch-
lich so: Wenn der Pfarrer nicht da 

war, und man musste etwas hin-
terlegen oder sich etwas beglau-
bigen lassen, ist man zur Bank 
gegangen. Natürlich wäre es 
schön, wenn es wieder so wäre. 
Ich fürchte allerdings, diese Zeit 
kann man nicht mehr zurückholen. 
Fritz: Wir haben ja bald Gemein-
deratswahlen. Meine beiden Vor-
gänger waren da immer auf der 
ÖVP-Liste auf Platz zwei. Heute 
wäre das undenkbar. Um Gottes 
Willen, ein Banker ganz vorne auf 
der Liste, diese Machtkonzentra-
tion, wer weiß, was der dann alles 
tut?! Also da hat sich der Zeitgeist 
schon gewaltig geändert.

Ist das nicht bedauerlich?
Dapunt: Wir haben uns das als 
Branche selbst zuzuschreiben. 
Viele Banker haben einfach abso-
lut inakzeptabel agiert. Zuerst ein 
paar wenige, dann immer mehr. 
Plötzlich bekommt das eine Eigen-
dynamik und am Ende entsteht 
ein Riesenschaden und alle sa-
gen: Die Banker. Wobei, da haben 
wir als Teil der Raiffeisen-Gruppe 
noch einen gewissen Vorteil.
 
Das heißt, den Bankern bei einer 
genossenschaftlich organisierten 
Bank traut man weniger Skrupel-
losigkeit zu?
Dapunt: Es gibt diese unterschwel-
ligen Assoziationen gegenüber der 

Zwei Juris-
ten, einen Re-
visor usw. Bis 
alles einmal 
rundherum 
ist, weiß man 
gar nicht 
mehr, welche 
Idee man ge-
habt hat.
Mag. Willi Fritz

”
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gesamten Bankenbranche sicher, 
und sie sind ja auch berechtigt. Ob 
es dann in jedem Einzelfall stimmt, 
ist eine andere Frage.

Ist dieser Genossenschaftsgedan-
ke auch für die Kunden von Be-
deutung?
Fritz: Bei den mittelständischen 
Kunden hat uns das Raiffeisen-
Image sicher genutzt. Bei den 
großen Kunden eher nicht. Die 
Raiffeisenbanken in Österreich 
oder Deutschland galten ja nicht 
gerade als Top-Spezialisten im 
Bereich Private Banking. 
Dapunt: Über diese Dinge haben 
wir viel nachgedacht, als wir vor 
ein paar Jahren unseren Marken-
namen geändert haben. Wir ha-
ben überlegt, wie wir den Makel 
der Vergangenheit ablegen und 
gleichzeitig das Positive mitneh-
men können. Den Begriff „Walser“ 
wollten wir unbedingt beibehal-
ten, weil darin unser Ursprung 
zum Ausdruck kommt, den wir  
authentisch und glaubwürdig ver-
treten können. Der Begriff „Privat-
bank“ weist uns als Spezialisten 
im Private Banking aus, obwohl 
wir ja keine klassische Privatbank 
sind. Und davor haben wir das 
Raiffeisenlogo stehen lassen, weil 
es mit all den positiven Dingen 
wie der genossenschaftlichen Ei-
gentümerstruktur und dem Ge-

meinwohlgedanken 
konnotiert ist. Heute 
fragen die Kunden ja 
genauer nach: Was ist 
das für eine Bank? 
Wer ist der Eigentü-
mer? Und ich sage dann, die Ge-
nossenschaft hält 80 Prozent. 
Und dann erkläre ich noch, dass 
wir mit dem verdienten Geld posi-
tive Entwicklungen im Tal ansto-
ßen. Noch besser wäre es zwar, 
wenn ich sagen könnte: Schauen 
Sie, wir unterstützen Projekte in 
ganz Deutschland. Aber von den 
Statuten unseres genossen-
schaftlichen Eigentümers her 
sind diese Aktivitäten derzeit nur 
auf das Tal beschränkt.

War das Geschäft früher span-
nender? 
Dapunt: (zögert kurz) Was das Un-
ternehmerische angeht, ja.
Fritz: Wir haben viel mehr Frei-
raum gehabt. Man hat nicht hun-
dert Leute fragen müssen. Zwei 
Juristen, einen Revisor usw. Bis 
alles einmal rundherum ist, weiß 
man gar nicht mehr, welche Idee 
man gehabt hat. Früher hat man’s 
einfach gemacht, und wenn es 
nicht gleich funktioniert hat, war 
es nicht so schlimm.

Wie darf ich mir das konkret vor-
stellen?

Fritz: Als wir damals in den 80er-
Jahren so stark gewachsen sind, 
ist Wien auf uns aufmerksam ge-
worden. Die wollten kein zweites 
Luxemburg. Es war ja vieles nicht 
geregelt. Deshalb haben wir inten-
siven Kontakt mit der Finanz-
marktaufsicht gepflegt. Wir wus-
sten, wenn wir uns weigern, 
gewisse Regeln einzuhalten, dann 
gibt’s halt in zwei Jahren ein Ge-
setz, das uns so richtig einfängt. 
Lieber finden wir also die entspre-
chenden Regelungen auf freiwilli-
ger Basis. Das war auch möglich, 
weil das Vertrauen da war. Ich be-
suche den damals zuständigen 
Beamten heute noch alle paar 
Monate. Er ist immer noch stolz 
darauf, wie wir miteinander umge-
gangen sind. Ich habe zum Beispiel 
angerufen und gesagt: Schau her, 
da ist uns ein Fehler passiert, wie 
können wir das in Ordnung brin-
gen? Und er hat gesagt: Ich rede 
mit meinen Juristen. Dann haben 
wir eine Vereinbarung getroffen, 
das in den Akten vermerkt und  
es in Zukunft anders gemacht.  
Würde der Günther heute in einem  
ähnlichen Fall anrufen, würde  



Bogner Haus MüncHen   Residenzstraße 14 -15    bogner.com
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Lassen Sie sich inspirieren 
und sichern Sie sich beim Einkauf die Chance auf tolle Preise*: 

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Bogner Team

Die Aktion gilt ab sofort bis zum 19. April 2014 und nur beim Kauf der neu eingetroffenen Sommerware.
Die genauen Teilnahmebedingungen sind für Sie in jedem Bogner Outlet einsehbar.

SEASONSTART
- FRühjAhR /SOmmER 2014 -

1. Preis ein Sommerwochenende auf Sylt
  für zwei Personen inkl. An-/Abfahrt und Hotel
 
2. Preis ein 500-Euro-Shopping-Gutschein
 
3. Preis ein 300-Euro-Shopping-Gutschein

BOGNER_SS14_WILLKOMMEN_PARNDORF.indd   1 31.03.14   16:41
BOGNER_SS14_SPORT_FI_MAN_1000.indd   1 09.04.14   18:05

Join the World of Bogner!
Wir lieben Mode, begeistern uns für Sport, glauben an Qualität und Innovation – 
und das seit über 80 Jahren. Heute ist Bogner darum weltweit bekannt für 
exklusive Sportmode, luxuriöse Sportswear und Designer-Fashion. Gemeinsam 
mit Willy und Sônia Bogner arbeitet ein Team von mehr als 700 Menschen daran, 
den Erfolg unserer Marken in die Zukunft zu tragen.

Für den Raum Süddeutschland, bevorzugt für den  
Standort München oder Stuttgart, suchen wir einen

Visual Merchandiser (m/w)
in Voll- oder Teilzeit
Ihre Hauptaufgaben
	 •	 Umsetzung	des	Visual-Merchandising-Konzeptes	in	den	Bogner
  Geschäften und Partnerflächen
	 •	 Einbau	der	Schaufensterkonzepte	vor	Ort
	 •	 Unterstützung	von	POS-Marketingaktionen	in	den	Bogner	Häuser	 
  und bei Bogner Handelspartnern
	 •	 Überwachung	des	optischen	Erscheinungsbildes	und	der	
	 	 Bogner	Corporate	Identity	am	POS
	 •	 Regelmäßige	Schulungen	vor	Ort
	 •	 Reisetätigkeit

Ihr Anforderungsprofil

	 •	Abgeschlossene	Ausbildung	im	Bereich	visuelles	Marketing
	 •	Mehrere	Jahre	Berufserfahrung	in	vergleichbarer	Position
	 •	Sicheres	Gespür	für	Mode
	 •	Bereitschaft	zu	Reisetätigkeit
	 •	Kommunikationsstarke	Persönlichkeit
	 •	Organisationstalent
	 •	Gute	Englischkenntnisse

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, idealerweise 
unter bogner.com/karriere

Willy Bogner GmbH & Co. KGaA 
Ricarda	Jilg		·		Sankt-Veit-Straße	4		·		81673	München		·		bogner.com

BOGNER_STELLENANZEIGE_102_TW_VISUAL.indd   1 08.04.14   17:01

Wi l l y  Bo gn e r  G mbH

Artdirection und Grafikdesign 
Key Visual Entwicklung, Mailing Karten, Anzeigen online & print, 
Werbemittel online & print, Stoff Banner, Showroomausstattung 
etc. 

ENJOY YOUR SUMMER 2014
B O G N ER  F I R E  +  ICE  SE A S O N STA R T

ENTDECKEN SIE JETZT DIE NEUEN KOLLEKTIONEN

b
o

g
n

er
.c

o
m

BOGNER_SS14_SAISONSTART_FI_A5.indd   1-2 09.04.14   15:21



sale
70%

super

räumungsverkauf 
bis zu  
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am 7. Mai  

von 17 bis 20 Uhr

EINLADUNG
PRE-OPENING IM DESIGNER OUTLET BERLIN

EINLADUNG
PRE-OPENING IM DESIGNER OUTLET BERLIN

 
am 7. Mai von 17 bis 20 Uhr



El l e

Hubert Burda Media 
Editorial Design (8 Jahre 1996 bis 2011)
Mitarbeit am Redesign September 2010



Ac c e n t u r e  › I n s i g h t s ‹

Burda Creative Group (jetzt C3) 
Prospektentwicklung



Va l é r i e n  We r b e a ge n t u r

Artdirection 
Konzeptentwicklung für einen Modekatalog 
der Firma Alba Moda 
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m e n s c h e n ,  m o d e ,  m e i n u n g e n  –  d a s  m a g a z i n  f ü r  f r a u e n

Detox
your life

WER SICH JETZT VON BALLAST BEFREIT, HAT MEHR VOM LEBEN
Auf unserer Wegwerfliste:  

* zu hohe Erwartungen * Termin-Terror * es allen 
recht machen wollen
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FRAuEN, dIE 
uNS 2014
BEgEISTERN
Von Tilda Swinton  
bis Apple-Vorstand 
Angela Ahrendts

BARBARA 
SCHÖNEBERgER

Exklusiv

 „Diät? Wozu!
Kate Moss werd ich nie“

TRAuM 
TASCHEN
Nehmen Sie  

Ihr Glück  
in die Hand

dASJAHRES
dAS gROSSE

HOROSkOp

0 1 / 2 0 1 4

januar 2014cover 23

Fo
to

s:
 p

ho
to

 c
ou

rt
es

y 
oF

 t
or

y 
Bu

rc
h,

 p
r;

 s
ti

ll
s:

 p
r 

(4
)

Menschen, News & Trends, die uns jetzt begeistern

Inspiration

im ganz 
groSSen 

Stil
Herzogin Kate gehört ebenso zu ihren 

treuen Kundinnen wie Talkshow-Legende 
Oprah Winfrey. Warum? Weil es die  

New Yorkerin Tory Burch einfach glän-
zend versteht, modernen femininen  

Lifestyle in malerische Mode, Boheme- 
Accessoires und Deko-Objekte zu über-
setzen. Gerade erst hat sie endlich auch  
die erste Dependance  ihres boomenden  

Mode-Imperiums in Deutschland eröffnet.  
Tory Burch, Theatinerstr. 44, 80333 München

Tory Burch

LifestyLe Tory-Burch-Shop und die München-
Version der „Serena Tote Bag“, ca. 770 Euro 

GReen piece
Grüner wird’s nicht! Was die Kollektionen  

„Twinkle Twinkle Little Star“ und  
„Supersonic Weekend“ von Priti NYC eint? 

Die veganen Nagellacke sind frei  
von Formaldehyd und Methylbenzol. 

Ca. 16 Euro, www.pritinyc.de 
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statt
Rund um die 100 Jahre 

alte Werkbank haben sich 
die Friseure „von Schön-

born & Luig“ im Münchner 
Glockenbachviertel 

eingerichtet. Gefärbt wird 
mit Aveda-Farben, die bis 
zu 96 Prozent aus natürli-

chen Inhaltsstoffen 
bestehen. Meisterklasse!

Beauty NEWS

Näch längerer Abstinenz
macht Calvin Klein 

jetzt wieder Make-up

Absolut
Cool

Hier kommen Drei, für einen perfekten Augenblick:  
1 „Sublimage La Crème Yeux“ von Chanel (140 Euro) 
lässt dank Wirkstoffkomplex Planifolia PFA Enrichi 
Fältchen verschwinden. 2 „Even Better Eyes Dark 
Circle Corrector“ von Clinique (38 Euro) hellt sofort 
beim Auftragen die Augenpartie auf und hilft langfris-
tig dunkle Schatten zu reduzieren. 3 Mit der cremigen 
Formel des „Khôls“ von T. LeClerc gelingt ein Schwal-
benschwanz-Lidstrich kinderleicht, 24 Euro.

Ab Oktober gibt es das neue Flüssig-Make-
up von Giorgio Armani. Der Clou daran: 

Statt Puder, sorgen fünf nichtfettende Öle 
für einen makellosen Teint. Geschickt mit 
der Pipette zu dosieren, reicht ein Tropfen 

des „Maestro fusion makeups“ für das 
ganze Gesicht. Mit SPF 15, 59 Euro.

ein tropfen 
genügt

Farb-auswahl
Neun Nuancen 
decken alle 
Hauttöne ab

1

3

2

schau mal

stilbewusst Authentisch, 
selbstbewusst und cool lautet das 
Motto der neuen Make-up-Linie 
„ck one color“. Wie bei Kleins 
Fashion-Kollektionen sind es 
strahlend kräftige Farben, klares 
Design (das hier an Pillen erinnert) 
und bezaubernder Glow, die uns 
im Herbst vom Hocker hauen 
werden. Vorerst nur bei Breuninger 
und Karstadt erhältlich.

Vier 
highlights
1 „Skin Illumi-
nator“, 17 Euro  
2 „Color + 
Treat Lip Kit“, 
37 Euro  
3 „Lipgloss“ 
Nr. 700, 17 
Euro  
4 „3-in-1 
Make-up SPF 
8“, 28 Euro

1

3

4

2

november 2013cover 22

pullover 
von H&M, 

ca. 40 Euro
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 kuchenkunst
food

Desserts, die kultivieren: Das ist die Idee der 
Konditorin Caitlin Freeman. Ursprünglich gab 
es die künstlerischen Köstlichkeiten nur im  
„Blue Bottle Coffee“ im Museum of Modern Art 
in San Francisco. Jetzt enthüllt die Amerikanerin 
ihre Rezepte in einem Kochbuch  
„Modern Art  Desserts“, Ten Speed Press, ca. 20 Euro

rineke Dijkstra
eine eisbombe, in anlehnung an ein 

bild der Fotokünstlerin 

piet MonDrian
ein echter „mondrian“, frisch 

aus der Kuchenform

Der herbst steht modisch ganz im  
Zeichen adligen Prunks: mit  

stickereien, Brokat und viel Gold.  
Was die Designer zu dieser  

höfischen huldigung bewegte?   
Wir  tippen mal auf George

trend

GlanZ 
unD Gloria

Inspiration
ohrringe von 

Nici van Galen, 
ca. 200 Euro

rock von 
Alice & 
 Olivia, über 
apropos-
store.com 
ca. 330 
Euro

d
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n
a

Duft „Eau du 
Soir“ von Sisley, 

ca. 215 Euro

schuhe von Santoni, 
ca. 450 Euro

hose von 
Paul & Joe, ca.  

305 Euro

kleiD von  Basler, 
ca. 5 000 Euro

ring-set von  Iosselliani, 
über apropos-store.com,  
ca. 240 Euro

Bling-Bling Mit perlen 
Blickfang der Londoner „Pearls“-Aus- 
stellung ist die berühmte „Rosebery  
Pearl and Diamond Tiara“ (l.). Das Diadem 
gehörte einst Hannah de Rothschild,  
einer der reichsten Frauen Englands. Im  
„Victoria & Albert“-Museum bis 19.1.  
(www.vam.ac.uk)

tasche von D&G, über  
mytheresa.com, ca. 1 750 Euro 
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In der rIchtIgen UmlaUfbahn 
Knallfarben kommen vor  

weißen Wänden am besten zur Geltung. 
 Die Sputnik-Pendelleuchte lässt 

Betrachter  gedanklich ins All reisen

Living ReVIVAL

&

Der
RetRo

Stilder

50er

februar 2014cover 160

Schrille Farben,  
wilde Muster, ausgefallene 

Formen – die  
50er- und 60er-Jahre  

feiern ihr  
Comeback im  

Wohn zimmer. Und passen 
sich dort gut  

an die Gegenwart an

bUtterfly Stool aus 
Ahorn im Design von Sori 
Yanagi, von Vitra, über 
vitra.com, ca. 490 Euro

tISchleUchte 
„Dalù“ von Artemide, 
über ikarus.de, 
ca. 85 Euro 

dIgItaler radIo-empfänger 
„Evoke D4 Wanut“ von Pure, über 
pure.com, ca. 180 Euro

er

text SiemS LuckwaLdt

Cov e r

Hubert Burda Media 
Editorial Design (August 2012 bis Januar 2014)
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Alles Gute    
 aus MiaMi

chon die Ankunft in Miami macht mir immer 
gute Laune: Aus dem Radios der meist haitianischen Taxifahrer 
dringen karibische Klänge. Ein Blick aus den offenen Fenstern ge-
nügt – und jeglicher Reisestress ist sofort vergessen: blauer Himmel, 
der Ozean und Palmen, soweit das Auge reicht. 

Für mein neues Projekt, die Design-Plattform L’ArcoBaleno 
(www.larcobaleno.com) pendle ich zwischen New York und Berlin, 
oder spüre neue Talente in Serbien oder Beirut auf. Mein ständiger 
Begleiter: Jetlag. In Miami bekämpfe ich ihn mit kubanischem Kaf-
fee von David’s Café – meine erste Pflichtadresse nach der Landung. 
Kulinarisch ist die Stadt generell stark von lateinamerikanischen 
Einwanderern geprägt: Ich esse häufig kubanisch oder in kleinen 
argentinischen Restaurants – dort werden die besten Steaks serviert. 
Wenn es schicker sein soll, gehe ich am liebsten zum Italiener Casa 
Tua. Auch toll: das Restaurant im Soho Beach House Miami. Vorher 
relaxe ich dort bei einer Massage im Cowshed Spa (6).

Während der Art Basel ist immer viel los: Die Leute sind sehr 
entspannt und feierfreudig, kein Wunder, denn fast alle kommen 
aus der Dezemberkälte. Das Highlight diesmal: Das Miami Art 
Museum ist umgezogen und eröffnet neu als Pérez Art 
Museum Miami. Auch immer einen Besuch wert: Die 
Rubell Family Collection (2) und die De La Cruz Collec-
tion (8). Als Souvenir nehme ich übrigens immer tropi-
sche Blätter und Samen mit, die man in Miami überall 
am Straßenrand findet. Zu Hause in New York dekorie-
re ich damit meinem Schreibtisch. Das stillt mein Fern-
weh und erinnert mich an den Charme der Stadt.

Von 5. bis 8. Dezember trifft sich die Kunst-
szene zur Art Basel in Miami Beach.   

Immer dabei: Ambra Medda, Gründerin 
der Parallel-Messe Design Miami. Hier   

verrät die 32-jährige Stilexpertin ihre Tipps

S

KunstSTücKe

MeIne HoTSPoTS

schlafen Als ich die Design Miami leitete, lag mein 
Apartment direkt um die Ecke vom Standard Hotel (9). 
Wenn ich heute wieder in der Stadt bin, übernachte  
ich dort, weil es sich ein bisschen anfühlt, wie zu Hause. 
Und weil mich das durchgestylte Interior immer wieder 
inspiriert (www.standardhotels.com/spa-miami-beach).

essen Die leckersten Gerichte bekommt man in Miami 
nicht in Restaurants, sondern an den Imbissbuden in 
Little Havana (10). Dort gibt es kubanische Köstlichkeiten 
wie Tamales – gefüllte Maisteigtaschen, die aus 

 dampfenden Töpfen serviert werden.  

trinken Für abendliche Drinks liebe 
ich das Raleigh Hotel (11). Im weitläufigen 
Garten um den Pool kann man ent-
spannt auf Cabanas liegen und Cocktails 
schlürfen. Ich empfehle Mojitos oder 
Martinis – es gibt nirgendwo bessere! 
www.raleighhotel.com

drinnen & draussen 
7) Kunstvolle Natur  

im botanischen Garten.
8) Eine Installation  

von Gabriel Orozco in der 
De La Cruz Collection

art & design
1) Miami Beach ist Anfang 
Dezember das Zentrum der 
Kunstmesse Art Basel. 
2) Privatsammlungen wie die 
der Rubell-Family zeigen 
herausragende Künstler: 
Skulptur des ameri kani schen 
Malers und Konzept-
künstlers Richard Jackson. 
3) Ambra Medda Mitbe-
gründerin der Design Miami 
bei der  Eröffnung 2010

stil & Meer  
4) & 5) Palmen, Sand und 
crazy Design Am 14 Kilo-
meter langen Strand  
von Miami Beach gibt es 
viel zu entdecken. 
6) Das beste Spa heißt 
„Cowshed“ und befindet 
sich im Soho House
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Kleider für Kinder 
Corporate Design Entwicklung
Logo, Postkarten, Prospekte,  
Werbemittel etc.
seit 2002
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WOLFGANG JOOP
führt durch seine 
Villa Wunderkind

AERIN LAuDER
So wohnt die Erbin  
der Kosmetik-Dynastie

SPEZIAL
BETTEN
Warum richtig
schlafen das
halbe leben ist.
Wir zeigen,
wie es geht!

2/2010 April/MAi 
DEUTSCHlAnD 6 EUro 
ÖSTErrEiCH 6,80 EUro 

SCHWEiz 11,80 SFr

HAppy  
BirTHDAy!
HAppy  
BirTHDAy!

Wir feiern 20. Geburtstag: mit den schönsten Wohn- 
träumen aus aller Welt. Frühlingsfarben zum Verlieben. 
Und den Design-Stars der letzten zwei Jahrzehnte

Wir feiern 20. Geburtstag: mit den schönsten Wohn- 
träumen aus aller Welt. Frühlingsfarben zum Verlieben. 
Und den Design-Stars der letzten zwei Jahrzehnte

500 501

In diesem Penthouse, hoch über Brüssel, hat sich ein Architekt 
eleganten Freiraum zum Wohnen und Arbeiten geschaffen. 
Und zelebriert die Schönheit der perfekten Symmetrie

WIe Im HImmel …

FOTOS: VERNE  PRODUKTION: MARC HELDENS

Diese Seite: Das gläserne Pent-
house der ”Espace Jacqmot-
te” breitet sich über mehrere 

Ebenen aus – Panorama- 
blick über Brüssel inklusive. 
Das Rot der Wände ist eine 

Hommage an alte Back- 

steingebäude. Linke  
Seite: Die Skulptur zeigt  

Leopold II., König von  
Belgien und Architektur- 

liebhaber. Davor die  
große, schwarze Stehleuch- 

te ”Fortuny” von Pallucco

Wintertraum 1

92 93

private Sphären

Schreibzimmer, Veranda oder 
Atelier: Stefanie von Wieters- 
heim besuchte 21 promi- 
nente Frauen an ihren ganz  
persönlichen Rückzugsorten. 
”Frauen & ihre Refugien”, ab 
15. 9., Callwey, 29,95 Euro

die kunSt deS reiSenS 

ELLE-DECORATION-Redakteur Otto 
Husten reist leidenschaftlich gern – 
und verarbeitet Erinnerungsstücke 
an die Urlaube in Collagen und 
Assemblagen. Mal humorvoll,  
mal elegant – immer sehr persön-
lich und inspirierend: ”Souvenirs 
d’ailleurs”. München, von malt-
zahn fine arts, 13. 10. – 13. 11.

die jeanS in alten Zeiten

Hinter dem Titel ”The Master of the Blue 
Jeans” versteckt sich eine italienische Bil-
derserie aus dem 17. Jh. – schließlich 
kommen Jeans ursprünglich aus Genua! 
Paris, Galerie Canesso, 16. 9. – 6. 11.

FrenCh COnneCtiOn

Das französische Designerduo Gilles et Boissier verwandelt 
Restaurants, Shops und Hotels rund um den Globus in 
ebenso ausgefallene wie edle Designtempel. In Paris tragen 
gleich mehrere Hotspots die Handschrift von Patrick Gilles 
und Dorothée Boissier: etwa das Restaurant ”La Villa” (37, 

avenue de Friedland, großes Foto li.), 
das an den Hollywood-Glamour der 
50er-Jahre erinnert. Im September gibt es 
zwei weitere Neuzugänge: das Restau-
rant im Grand Palais sowie das Bio-Bis-
tro ”La Villette” im Parc de la Villette mit  
Blick auf den Gemüsegarten. Très chic!

OBerFläChliCh geSehen
 
Wer denkt bei Make-up nicht zuerst an 
Beauty-Produkte? Doch die Gestaltung 
der Oberfläche spielt im ganzen Design-
bereich eine Rolle – auch bei Möbeln 
oder Autolacken. Die Ausstellung ”Make 
up. Design der Oberfläche” im Museum für 
Gestaltung zeigt, wie Texturen die Wirkung 
eines Produkts beeinflussen. Zürich, bis 2.1.

 
ameriCan dreamS

Mit seinen legendären Aufnahmen 
prägte der Architekturfotograf  
Julius Shulman unsere Vorstellung 
vom American Way of Life. An- 
lässlich seines 100. Geburtstags 
gibt es in den Reiss-Engelhorn- 
Museen die Ausstellung ”Cool and 
Hot”. Mannheim, 17. 10. – 27. 2.

vOrhang auF!
 
Der US-Architekt Daniel Libeskind be-
geistert mit einer unkonventionellen 
Formensprache. Sein neuester Coup ist 
das Grand Canal Square Theatre in 
Dublin, das mit Segel- und Schiffsbau-
optik die Nähe zum Hafen thematisiert.

deutSChe geSChiChte(n)

Das Louisiana Museum of Modern Art (vor den Toren 
Kopenhagens) zeigt nach Polke, Richter und Baselitz 
jetzt den vierten großen deutschen Künstler der Nach-
kriegszeit: Anselm Kiefer. In der gleichnamigen Aus-
stellung setzt er sich in 70 Werken mit klassischen 
Mythen sowie Tabuthemen der deutschen Vergangen-
heit auseinander. Humlebæk in Dänemark, 10. 9. –  9. 1.

kultur news
Ausstellungen, Bücher, Architektur und  
Interiors: Das sind die Herbst-Highlights

KULTUR & KöPFE

FO
TO

S:
 JU

LIU
S 

SH
U

LM
A

N
 (1

), 
C

H
A

RL
ES

 D
U

PR
AT

, C
O

U
RT

ES
Y 

G
A

LE
RI

E 
TH

A
D

D
EU

S 
RO

PA
C

 (1
), 

C
A

N
ES

SO
 G

A
LL

ER
Y 

(1
), 

 
ER

IC
 L

A
IG

N
EL

 (1
), 

M
AT

TE
O

 M
A

N
D

U
ZI

O
 (1

), 
©

 M
IC

H
A

EL
 L

EI
S 

(1
), 

RO
S 

KA
VA

N
A

G
H

 (1
), 

VI
TR

A
 D

ES
IG

N
 M

U
SE

U
M

 (1
),

El l e  De c o r a t i o n  & C i t y

Hubert Burda Media 
Editorial Design
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Burda Creative Group (jetzt C3)
Editorial Design  
Mitarbeit am Relaunch 2009 Preis: BCP Award/Silber
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Stiefel, Schnürer, Pumps, Booties: 
Die 55 trendigsten Modelle

Beauty
21 überraschende  
Tipps für absolute  
Wow-Effekte

Wie das Internet unser 
Sex-Leben verändert

Schnell, Scharf, 
SchamloS

Medizin

Warum die  
Bedeutung der  
Naturheilkunde  
wächst

KrebS- 
 Therapien

LeseLust
Die besten neuen 

Bücher – von  
Herzschmerz bis 

Gänsehaut

Ohne Suppe, 
dafür mit Pizza, 

Pasta und  
Soufflé

Junge  
KürBis- 

Küche

 22/2011
Mi, 5. 10. 2011

Deutschland € 2,60
Österreich € 2,80
Schweiz SFR 5,10

Schöner
wohnen!

 Die große Living-Beratung: 33 richtig gute Lösungen für 

 die häufigsten Fragen zu Einrichtung, Farbe, Platzsparen 
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Schuhe,
Schuhe,
schuhe!
noch mehr

Mü l l e r  › Lu x u s ‹

Burda Creative Group (jetzt C3)
Editorial Design Redesign 2009

Mü l l e r  › b o d y&so u l ‹

Burda Creative Group (jetzt C3)
Editorial Design Redesign 2009

F r e u n d i n

Hubert Burda Media 
Editorial Design 
Entwicklung von Sonderheften

Cos mo p o l i t a n

Bauer Media Group 
Editorial Design

We l c om e

Tui Reisemagazin
Schmid Widmaier Design
Editorial Design

Ed i t i o n

Arabella Starwood Magazin
Schmid Widmaier Design
Editorial Design

Ka t a l o g

Ausstellung in der  
Akademie der Künste
Schmid Widmaier Design
Grafik & Layout

Deutschland € 3,00
Schweiz SFR. 5,90
Österreich € 3,30

JANUAR 2014
Deutschland € 3,00

Schweiz SFR. 5,90
Österreich € 3,30

JANUAR 2014

Ouzo auf Eis

SKIFAHREN IN
GRIECHENLAND
Der neue Winter-
Hotspot für Piste 
und Party

LANG, ABER NICHT 
LANGWEILIG

Machen Sie was 
aus Ihrem Haar

Jennifer Lopez: 
Das Erfolgsgeheimnis der

Frau, die alles rockt.

(UND ZU SEINER AUSSTATTUNG)

Bestlage
FINDEN SIE DIE 
STELLUNG, 
DIE WIRKLICH ZU 
IHNEN PASST

Sex
in

TSCHÜSS,
SCHEISSKERL
Schluss jetzt! Wann Sie
ohne Ihn besser dran sind

Scharfe 
Dessous von  

A bis DD

KURVEN
WIR

Projekt ich: 
So pushen Sie Ihre 

Aussenwirkung

 CHIC IM GYM 
Null Tomatenteint 
– auch wenn  
der Puls auf 180 ist 5 Frauen über 

Ihren Mut, 
den Beruf zu 

wechseln

         STARTEN SIE NEU 
    – UND VOLL DURCH! 

Die Macht der 
Ausstrahlung



>>
Ismaninger Straße 68

81675 München

Tel 089/4107373

info@sfirion.de

www.sfirion.de

 
Consulting und Software aus einer Hand

Unsere Software für die Finanzierung, 
Termin- und Kostenkontrolle, Doku-
mentenverwaltung und Bautagesbe-
richte sowie Dienstleistungen höchster 
Qualität sichern Ihren Projekterfolg. 

> Wissen bündeln. Erfolge sichern.

Bu r d a  S t y l e

Hubert Burda Media 
Kalendergestaltung 
Anzeigen für Kalender
Aboanzeigen, Webbanner

S f i r i o n  AG

Consulting & Software 
Corporate Design Entwicklung  
Print, Web, Messe, Werbemittel
seit 2002

Jetzt  

im Handel 

für 7,90 €

2012
Kalender
vielseitig, informativ, modern

that’ s my style!
www.burdastyle.de

+++ Tipps und Tricks rund ums Nähen, Mode, Ernäh-

rung und Schönheit +++ Übersichtliche Kalendertage 

+++ Schulferien +++ Zykluskalender +++ Nützliche 

Adressen  +++ Auswechselbares Adressregister +++



we bd e s i g n

Screendesign,  
Programmierung HTML/CSS
http://www.vierjahreszeiten.cc
http://www.sfirion.de
http://www.katharinaneuweg.at

Wir bieten Ihnen komplette Lösungen  
aus einer Hand
Wir arbeiten ganzheitlich und herstellerunabhängig.  Computer, vielseitige Software 

und vernetzte Datensysteme erleichtern die moderne Kommunikation. Wir von Pipeline und Netline sorgen 

dafür, dass die Anwendungen und sensiblen Netzwerke reibungslos funktionieren und Sie bei Ihrer tägli-

chen Arbeit unterstützen. Pipeline bietet Ihnen komplette Lösungen aus einer zuverlässigen Hand: Bera-

tung, Netzwerke und Support. Wir entwickeln für Sie genau auf Ihre Anforderungen zugeschnittene Kon-

zepte und entlasten Sie exakt in dem Umfang, den Sie sich wünschen.

home quicksupportreferenzen partner

impressum kontakt anfahrt

suche8y

WIndoWs
Mac

PiPeline
Quick-suPPort

99%
Unserer Kunden  
lieben die perfekte 
Beratung

DienstleistunG MeDientecHnikProDukte

h

under construction
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V i e l e n  Da n k  f ü r  I h r e  A u f m e r k s a m k e i t

kerstin 
 tauber
B ü r o  f ü r  G e s t a l t u n g

0179 . 39 29 038  |  kerstin.tauber@gmx.de  |  www.kerstintauber.de   |  Hefnerstr. 7  |  81541 München


